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Wasservo gelwinterbestände an der unteren
Neuen Donau in Wien, Winter 1989190

Das Ende der 80er Jahre fertiggestellte, zttm Zweck des Hochwasserschutzes errichtete Ent-
lastungsgerinne der Donau in Wien, die ,,Neue Donau", ist als stehendes Gewässer mit ofiensicht-
lich hohem Nahrungsangebot (Unterwasselpflenzen, Wandermuschel) bei Eisfreiheit ein
bedeutender Winterrastplatz für Wasservögel, dessen Bestand im von mir untersuchten Bereich
zwischen der Praterbrücke und dem Auslaufivehr (ca. 7 km) im Winter 89/90 bis zu 2000 Vögel
betrug und regelmäßig auch ,,Seltenheiten" aufzuweisen hatte.

Vom 20.10.1989 bis zum 30.3.1990 beeing ich die Strecke im Abstand von 5- l I Tagen, wobei neben
der Neuen Donau zum Vergleich auch der parallel verlaufende Donaustrom kontrolliert wurde.
Vereisungen gab es in der Zeit von etwa 22.11. bis 22.12. und von Neujahr bis etwa 23.1., es
blieben jedoch auch bei maximaler Vereisung kleine löcher, besonders unter den Brücken, frei.

nisse der Zählungen. Den Bestandesverlauf der häufigsten Arten zeigen die
in denen auch das Ausmaß 6e1 \,rsrsi5rrng als Balken eingezeichnet ist.
18.2. stanmen von Andreas Renner.

Bei der Stockente ist zusätdich ab Ll2. strichliert der Bestand an der daneben verlaufenden
Donaufließstrecke eing_etragen. _ Die Gegenläufigfteit zeigt, daß ein Teil der Tiere bei Vereisung
einfach auf die andere Seite der Donauinsel ausweicht. DerniedrigeWertam l8.ll.läßt sichdurc[
Abwandem wegen stürmischem Wetter mit starkem Wellengang erkldren.

Beim Höckerschwan 9r1d r,eegrigrte Todesliille als ,,*" eingezeichnet, auffallend ist die Häufung
bei abschmelzender Eisdecke Ende Dezember.

Höckerschwan und besonders Bl?ißhuhn haben im Gegensatz zu den anderen Arten konstant zu-
nehmende Bestände bei fortschreitender Vereisung. Bei ihnen sind die kleinen Eislöcher ,,Endsta-
tion" der von zufrierenden Gewässem wie der Alten Donau abwandemden Vögel, ein Ausweichen
auf die Donau konnte nur in geringem Ausmaß festgestellt werden, maximalll Höckerschwäne
und maximal 7 Bläßhühner konnten zu Zeiten größter Vereisung an der parallel verlaufenden
Donau festgestellt werden.

Tafel- und Reiherente wandern bei starker Vereisung fast vollständig ab, es kommt an der unteren
Wiener Donau und im Winterhafen zu größeren Ansammlungen. Als weitere Ausweichmöglichkeit
kommt auch der Stauraum Greifenstein in Frage, worauf gegenläufrge Bestände bei den Tauchenten
hinrveisen (siehe STRAI(A, dieses HefQ. Interessant sind auch regelmäßige Flüge großer
Tafelenlentrupps - besonders abends - zum ilinterhafen zw Zeit größter Konzintratio" iä f"-
bryq;fast der ganze Bestand zog sich an manchen Tagen dorthin iurtick (Schlafplatz ?, Reaktion
auf Störungen ?).
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Abbildung 2. Häckerschwan (Cygruts olor\ und Stockente (Anas platyrhyncftos) Winter E9/90

Tbbelle 2. Iüasservögel an der unteren Neuen Donau: Bereich Praterbrücke - Auslaufwehr, Winter' 1989/90
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Abbildung 3. Tafelente (Aythyafeina) und Reiherente (Aythyafuligula) Winter 89/90
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Abbildung 4. Bläßhuhn (Fulica arra) Winter 89/90
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Der Seead,Ier( Haltaeetus albicilla)-Bestand im Winter I9S9l90 in Ostösterreich

l-etzte Zusarnmenfassungen von Seeadlerwinterbeobachtungen liegen bereits l0 Jahre zurück, seit-
her gibt es nur von Teilgebieten (March/Thaya) gezielte Zählungen.

In den Wintem 19A165 und 1965/66 wurde von G.Spitzer (Egretta 2llgdq der Seeadlerbestand
aufgrund gezielter Beobachtungen mit je 15 angegeben. Die Adler wurden anhand von individuellen

(Mauserlücken, S ..) unterschieden.
Omithologischen nst der OGV Auswertungen der eingelangten
, die jedoch einen geren Bestand ergaben: ca. 6 im Winter 1966167

und ca. 8 im Winter 1967168, wobei die Beobachtungen größtenteils von der Donau unterhalb von
Wien stammten. Für 19751'76 lund 1976177 wurden dann mind. 3 überwinternde Seeadler angege-
ben, für 1977178 bis 1979/80 mind. 6, wiederum auf die untere Donau könzentriert. Danach fetrlin
Auswertungen für den ostösterreichischen Winterbestand.

Dem Aufruf im letzten Heft folgen folgende 29 Beobachter, es konnten insgesamt 62
Seeadlerbeobachtungen ausgewertet werden:

Carl Auer, Hans-Martin Berg, Emst Duda, U.Eidam, Hans Ernst, Hans Frey, Hannes Frühauf,
Anita Gamauf, Günter Geppel, Alfred Grüll, Brigitte Herb, Bernhard Kohler, Hans-Peter
Kollar, Hansjörg l,a.uermann, Emanuel kderer, Kurt Malicek, Andreas Ranner, Anton Reiter,
Otto Samwald, Sandra Schotola, Marianne Seiter, Gabi Steppan, Ulrich Straka, Rudolf Triebl,
Andreas Wenger, Hans Zechmann, Sabine Zeh,HeinichZenctca, Thomas Zuna-Kratky.

Die eingesandten Daten wurden nach Gebieten getrennt ausgewertet. In der Tabelle ist jeweils jener
peland angegeben, der sich aus Simultanbeobachtungen oder Beobachtungen unteischeid6arer
Individuen im jeweiligen Monat ergibt. Eine genaue Beschreibung der Vöge1 fehlte meistens, es
konnten daher keine Hinweise auf Strichbewegungen zwischen den einzehän Gebieten gefunden
werden. !.ediglich die Beobachtung von I ad Mitte Dezember bei Fuchsenbigl im Marchfeld
körurte auf einen March/Donau-Austausch hinweisen.

Der Gesamtbestand kann mit den vorliegenden Daten auf bis zu 15 Seeadler im Hochwinter ein-
geschätzt werden. Auffallend ist, daß das March/Thaya-Gebiet 50% des Bestandes beherbergt,
während an der fniher so bedeutenden unteren Donau offensichtlich nicht mehr als 2 bis 3 Adlir
gfeichzeitig überwinterten.
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